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REFERAT

Cinca I., Dumitrescu Irina, Onaca P., Serbanescu A., Nestorescu A.
ACCIDENTAL ETHYL MERCURY POISONING WITH NERVOUS SYSTEM, SKELETAL
MUSCLE, AND MYOCARDIUM INJURY.
(Akzidentelle Äthylquecksilber-Vergiftung mit Schädigung von Nervensystem, Skelettmuskulatur
und Myocard)
Journ. of Neurology, Neurosurgery, and Psychiatry, 1979, 43,143-149

In einer rumänischen Bauernfamilie traten bei 4 Personen schwere neurotoxische Krankheitssymptome

auf. Als erste zeigten 2 Knaben Gehstorungen, Muskelkrämpfe, Ataxie.
Sprachstörungen, Mydriasis, Nystagmus, Schluckbeschwerden, Schlafngkeit und Verlust der
Sphinkter-Kontrolle. Sie starben in komatösem Zustand 1 bzw. 1 Vi Monat nach Einsetzen der
Symptome. Die Mutter erkrankte 2 Tage später an weniger ausgeprägten, aber ähnlichen
Krankheitserscheinungen. Erst nach 1 Monat besserte sich ihr Zustand allmählich. Sie litt aber noch einige
Zeit an Kopfschmerz, Müdigkeit und Gesichtsfeldverengung. Eine Woche nach den beiden
Knaben traten auch bei einem Madchen der Familie neuromuskuläre Symptome auf, nach
10 Tagen begann sich aber ihr Zustand wieder langsam zu bessern. Laboratoriumsuntersuchungen
von Blut, Urin und Haarproben ergaben die Diagnose «Organische Quecksilber-Vergiftung». Beim
Mädchen wurde eine Behandlung mit Penicillamin eingeleitet.

Die epidemiologische Abklärung ergab folgendes: Die Familie hatte ungefähr 10 Tage vor
Auftreten der Symptome Fleisch eines erkrankten Schweines gegessen. Das geschlachtete Tier hatte
wahrend einigen Tagen Muskelschwäche aufgewiesen und fiel wiederholt zu Boden. Unter dem
Geflügel dieses Betriebes waren einige Tiere an ähnlichen Erscheinungen gestorben. Es stellte sich
heraus, dass diesen Tieren versehentlich gebeiztes Saatgut gefuttert worden war Dieses Saatgut war
mit fungiziden Quecksilber-Verbindungen (Athylquecksilberchlorid) behandelt worden. Es wird
gefolgert, dass Äthylquecksilber-Verbindungen nicht nur eine hohe Neurotoxizität aufweisen,
sondern auch ausgeprägte Schädigung von Skelettmuskulatur und Myokard verursachen.
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